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Die Corona-Pause ist vorbei
Haiger plant zahlreiche Veranstaltungen in der zweiten Jahreshälfte - Lukasmarkt, Theater, Drachenfest und „Live in Haiger“

HAIGER (öah/rst) – Mehr als
zwei Jahre lang hat die Coro-
na-Pandemie großeTeile des
öffentlichen Lebens lahmge-
legt. Öffentliche Veranstal-
tungen konnten kaum statt-
finden – oder wenn, dann
nur mit Einschränkungen
und umfangreichen Hygie-
nekonzepten, Abstand und
Maskenpflicht. Doch das soll
sich nun ändern. „Wir haben
die Hände nicht in den
Schoß gelegt, sondern viel
geplant: In der zweiten Jah-
reshälfte geht es so richtig
los“, berichtet Bürgermeis-
ter Mario Schramm. Gemein-
sam mit Andreas Rompf und
Sonja Waldschmidt vom
städtischen Fachdienst Öf-
fentlichkeitsarbeit stellte der
Rathaus-Chef jetzt ein um-
fangreiches Programm für
die zweite Jahreshälfte vor.
Es reicht vom Ferienpass
über die Konzertreihe „frei-
tags live in Haiger“ und ein
Open-Air-Theater bis hin
zum Lukasfest und dem be-
liebten Drachenfest am
„Haarwasen“.

„Wir haben bewusst zur Hes-
sentags-Zeit noch keine Termine
vergeben, aber danach sind wir
wieder voll da“, verspricht der
Bürgermeister. Die Entscheidung
der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 19. Januar, den Hes-
sentag pandemiebedingt abzusa-
gen, sei auch im Rückblick „ab-
solut richtig und alternativlos“
gewesen, meint Schramm. Zwi-
schen 800 und 1000 Veranstal-
tungen in zehn Tagen mit bis zu
50.000 Besuchern am Tag – das
sei unter Pandemie-Bedingun-
gen nicht abzuwickeln.
Aber jetzt gelte es, den Blick

nach vorne zu richten und wie-
der mehr Leben in die Stadt zu
bringen. Erfreulicherweise kann
die Veranstaltungsreihe „Live in
Haiger“ wieder stattfinden. Jan
Klappert und Lena Buchen von
der Siegener Agentur
„Klar.Events“ (ehemals Krön-

chen) haben die Planungen fast
abgeschlossen und präsentierten
kürzlich vier Bandnamen, die
die Musikfreunde garantiert auf-
horchen lassen werden: EVE,
Unart, Mission 2 Party und Hör-
gerät. Zwei weitere Bands kom-
men noch dazu, dann steht das
Programm für die Freitage zwi-
schen dem 29. Juli und dem 2.
September (Sommerferien).

Live in Haiger: „EVE“,
„Unart“, „Mission 2 Party“
und „Hörgerät“ haben
bereits für die
Sommerferien zugesagt

„Darauf freuen wir uns sehr. Es
ist sehr erfreulich, dass Jan Klap-
pert trotz der Corona-Situation
seinen Fünfjahres-Vertrag erfül-
len wird“, sagte Schramm. And-
reas Rompf fügte hinzu, dass die
Vereine, die regelmäßig am Alt-
stadtfest (fällt in diesem Jahr
aus) beteiligt sind, Kontakt mit
„Klar.Events“ aufnehmen kön-
nen, wenn sie bei den Freitags-
Veranstaltungen Speisen anbie-
ten möchten.
Wie immer beginnt das Pro-

gramm freitags um 18 Uhr mit
dem Getränke-Ausschank. Die
Musik spielt von 19 bis 23 Uhr.
„Wir hoffen, dass die Nachbar-
schaft wie in den vergangenen
Jahren Verständnis für dieses
Angebot hat“, blickt der Bürger-
meister voraus.
Am 30. Juli verwandelt sich

der Marktplatz in eine Theater-
bühne, wenn das Siegener
Bruchwerktheater das Stück „Ju-
lia & Romeo“ vorstellt. Bei frei-
em Eintritt können die Besucher
vor dem Rathaus eine moderne
und garantiert „etwas andere“
Version des Klassikers erleben.
Ebenfalls ein Klassiker ist die

Oper „Die Zauberflöte“ von
Wolfgang Amadeus Mozart. Das
Ensemble „Oper légère“ mit
Franziska Dannheim (Gesang)
und Jeong-Min Kim (Klavier)
stellt das Meisterwerk am 16.
September (20 Uhr) in der Evan-
gelischen Stadtkirche vor. Das

Duo war bereits zweimal in Hai-
ger und hat im mittelhessischen
Raum viele Freunde.

Streichquartett mit
umfangreichem Repertoire

Noch nie in Haiger war das
„Pierrot Streichquartett“, das am
23. September (19 Uhr) ebenfalls
in der Stadtkirche seine musika-
lische Visitenkarte abgibt. Die
vier Musikerinnen waren dem
Haigerer Kulturamt vom Gitar-
renprofessor Johannes Monno
empfohlen worden. „Wir haben
lange daran gearbeitet, jetzt end-
lich klappt es“, freut sich Kultur-
amtsleiter Andreas Rompf. Die
vier jungen Streicherinnen ha-
ben ein umfangreiches Reper-
toire von Bartók über Beetho-
ven, Mozart und Haydn bis Men-
delssohn-Bartholdy und Ravel.
„Ihr Geheimnis: Technische Per-
fektion und ein Spiel voller Herz-
blut. Sie begeistern mit großer
Leidenschaft und grandiosem
Können“, urteilte die Presse über
das Quartett.
Auch das Haigerer Drachenfest

kehrt in diesem Jahr in der ge-
wohnten Form zurück. Es soll

am 1. und 2. Oktober gefeiert
werden. Vielleicht werde man
sogar den 3. Oktober (Feiertag)
dazu nehmen, berichtete Sonja
Waldschmidt aus dem Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit. Das
wird sich aber noch entscheiden.

RonWilliams singt und
erzählt aus seinem Leben

Ein gern gesehener Gast in Hai-
ger ist Ron Williams, der bereits
als Martin Luther King und als
Nelson Mandela auf der Stadt-
hallenbühne stand. Am 15. Ok-
tober geht es unter dem Titel
„Hautnah“ ganz um den belieb-
ten Künstler selbst. Begleitet
vom Jörg-Seidel-Trio singt (und
erzählt) er aus seinem Leben.
Die Veranstaltung findet im
Heimhoftheater auf der Wasser-
scheide statt, da die Stadthalle
derzeit nicht für Großveranstal-
tungen genutzt werden kann.
Wie Bürgermeister Schramm
mitteilte, wird aber unter Hoch-
druck daran gearbeitet, den Um-
bau der „guten Stube“ in Angriff
zu nehmen. Aktuell arbeiten das
Bauamt und ein beauftragtes
Architekturbüro an Planungen

zur Gastronomie.
Das Haigerer Ordnungsamt

plant für den 20. und den 23.
Oktober wieder den Haigerer Lu-
kasmarkt mit zahlreichen Stän-
den und einem umfangreichen
Waren-Angebot. Auch den
„Rummel“ auf dem Paradeplatz
wird es geben.

Ann Vriend kehrt in die
Langenaubacher
Kulturkapelle zurück

Zu einer echten Erfolgsge-
schichte hatte sich in den ver-
gangenen Jahren die Kulturka-
pelle in Langenaubach entwi-
ckelt, die aufgrund ihrer Größe -
maximal passen 100 Gäste in das
historische Gebäude – zu Coro-
na-Zeiten nicht bespielt werden
konnte. Jetzt wird die Kapelle
aber selbstverständlich wieder in
das Programm eingebunden.
Der Schauspieler Benjamin

Kernen setzt am 18. November
das bekannte Gedicht „Winter-
märchen“ von Heinrich Heine in
einer belebten Inszenierung um.
„Weitere Angebote kommen
eventuell kurzfristig ins Pro-
gramm versprechen Andreas
Rompf und Ralf Triesch, die die

Angebote organisieren und noch
einige Künstler auf der Liste ha-
ben. Darunter befinden sich
auch Bands, die bereits für 2020
„gebucht“ waren, aus Pandemie-
Gründen aber nicht auftreten
konnten.
Bereits sicher ist, dass die Ka-

nadierin Ann Vriend ein Come-
back in der Kapelle feiern wird.
Die Songwirterin mit der phan-
tastischen Stimme war kürzlich
zu Gast in der Region und hat
bereits ihre Zusage gegeben - sie
tritt am 24. März 2023 (Freitag)
mit ihrer Band in Langenaubach
auf.

Ende des Jahres soll
es auch wieder eine
Eislauf-Arena geben

„Obwohl der Hessentag abge-
sagt werden musste, haben wir
alle Hände voll zu tun“, fasste
Bürgermeister Mario Schramm
zusammen. Und wenn die kultu-
rellen Beiträge des Jahres 2022
abgeschlossen sind, steht der
nächste Höhepunkt vor der Tür:
Im Dezember soll es, wenn alles
funktioniert, iweder eine Eis-
bahn und einen „Winterzauber“
in Haiger geben…

*
Der Start des Vorverkaufs so-

wie weitere Veranstaltungsde-
tails werden in Kürze bekannt
gegeben. Informationen zu den
Veranstaltungen finden Sie auf
der Haigerer Homepage
www.haiger.de.Auch das Haigerer Drachenfest steht wieder im Kalender. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Kanadierin Ann Vriend gastiert mit ihrer Band im März in der Kulturkapelle in Langen-
aubach. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Live in Haiger“ geht in diesem Jahr nach Corona-Pause wieder an den Start. Archivfoto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Ron Williams erzählt seine
bewegte Lebensgeschichte
am Heimhoftheater in Wür-
gendorf. Veranstalter des
Abends ist die Stadt Haiger.

Foto:Werner Gotsch
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 12.6.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr; Livestream
über YouTube.
Rodenbach: 9.15 Uhr
Steinbach: 10.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

Evg.-Freik. Gem. Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Livestre-
am unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr) , Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse).
Mi.: 17-18.30 Uhr, Ameisenjung-
schar (1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr,
Jungschar (4.-6. Klasse); 19.30
Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr
Treffpunkt Bibel. Do.: 19 Uhr Ju-
gend.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):

So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach

Sonntags: Haigerseelbach: (Jd.
2.-5. So. im Monat) 9.30 Uhr und
11 Uhr, Gottesdienste, ev. Kirche
(Tränkestr.)
Allendorf: (jd. 1. So. im Monat)
11 Uhr, Gottesdienst in der Mehr-
zweckhalle (Auf der Hofstadt).
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Infos über www.ev-kir-
che-allendorf.de. Gottesdienste
und Andachten auf Youtube-Kanal

„Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.
Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste in den Gemeinde-
häusern.
Sonntag, 12.6.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Fellerdilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht. Gottesdienste
Livestream unter www.kirchenge-
meinde-dillbrecht. de/live.
Bibelstunden: jeweils 19 Uhr: Off-
dilln montags, Dillbrecht donners-
tags.
Jungschar: freitags 17.15 Uhr in
Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr in
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
(Daalstraße 10)

So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.
Mo.: 18.30 Uhr, Teenkreis - Light-
house. Di.: 20 Uhr Hauskreis (2-
wöchig). Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-
kreis (jd. 1.); Do.: 20 Uhr, Zeit für
Gebet/Kleingruppen (wechselnd).

Evg.-Freik. Gem. Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt.
Di.: 20 Uhr Gebetsstunde.
Fr.: 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr
Mädchen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirchengem. Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 12.6.: 10 Uhr Goldene
Konfirmation in Langenaubach,
Kindergottesdienst in Langenau-
bach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 16-17.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Frauentreff (jd.
3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.).

Mi.: 9.30 Uhr Krabbelgruppe; 20-
22 Uhr SportGeist, Grundschul-
Turnhalle LA; ab 19 Uhr Jugend-
raum (jd. 1.+3.). Do.: 16 Uhr
Frauenstunde (jd. 2.); 16-16.30
Uhr Krabbelkirche (jd. 1.).
Flammersbach: Mi. 15 Uhr Frau-
enkreis (jd. letzten Mittwoch).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(Livestream Youtube-Kanal der
EfG Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr,
Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.30 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 16 Uhr Jungschargruppe 1 (5
Jahre bis 4. Schuljahr); 17.45 Uhr
Jungschargruppe 2 (5.-7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 20 Uhr Jugendstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20
Uhr, Jugend. Di.: 18 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9
Uhr, Männer-Gebetskreis; 20 Uhr,
Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Maskenempfehlung für
den Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Gebetsstunde/Ge-

wächshaus. Mi.: 10 Uhr Mutter-
Kind-Kreis (jd. 1.). Do.: 17 Uhr
Jungschar (7–12-Jährige). Fr.:
14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 2.);
19 Uhr Jugendgottesdienst
„XChange“ (jd. letzten im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; Web-Andachten
sonntags 11 Uhr.

CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;

19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14 J.),
Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,
CVJM-Sport (ab 14 J.), Thielmann-
Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach

So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube Livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“

Gottesdienste und Termine mit
Hygieneregeln. Keine Abstands-
und Anmeldepflicht. Kein Test-
nachweis. Maske empfohlen
Mittwoch,15.06.
18.00 Uhr Eibelshausen, Vor-
abendmesse Fronl.; 19.00 Uhr Hai-
ger Vorabendmesse Fronl.; 19.00
Uhr Breitscheid Vorabendmesse
Fronl.
Donnerstag, 16.06.
10.00 Uhr Dillenburg Hl. Messe zu
Fronleichnam mit Prozession
Freitag, 17.06.
18.00 Uhr Oberscheld Hl. Messe
Samstag, 18.06.
17.30 Uhr Breitscheid Vorabend-
messe
Samstag, 18.06.
18.00 Uhr Haiger Vorabendmesse
Sonntag, 19.06.
9.00 Uhr Ewersbach Hl. Messe;
10.45 Uhr Dillenburg Hl. Messe
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Dillenburg, Tel.
02771/26376-0 (Seelsorge auch
26376-37), E-Mail: Info@katholi-
schanderdill.de;www.herzjesu-dil-
lenburg.de.

Nachwuchs-Chöre: Proben in der
Kirche oder im Pfarrzentrum in
Haiger. Informationen: Chorleiter
Joachim Raabe, Tel. 0171-1431897;
E-Mail: JoeRaabe@aol.com -
„Mäuse“ (4 J. bis 1. Schulj.), Mi.
16-16.45 Uhr. „Kids“ (2. bis 5.
Schulj.), Mo. 15.30-16.30 Uhr.
„Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo. 16.30-
17.30 Uhr.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Alt-
holz, Bauschutt, Altmetall, Alt-
papier (Leichtverpackungen Gelbe
Tonne), Druckerpatronen, Toner-
kartuschen, CDs, DVDs aus priva-
ten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und

im GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie jeden 2. und 4. Samstag
im Monat in Dillenburg-Ober-
scheld, ehemalige Deponie (Ein-
fahrt Kompostwerk), von 9-14
Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.
Das Schadstoffmobil kommt:
Fellerdilln: Dorfgemeinschafts-
haus: 28. September, 14 - 18 Uhr.
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
23. November, 14 - 18 Uhr.
Haiger: Parkplatz Hallenbad:
13. Oktober, 14 - 18 Uhr
Langenaubach: Rombachstraße:
30. August, 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Klebstof-
fe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
13.06. bis
18.06.2022

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach
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Oberroßbach
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Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach
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Datum Datum
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18.06.

14.06.

14.06.

18.06.
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14.06.

14.06.

Datum

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hatte in der Vergangenheit auch Auswirkungen
auf die Gottesdienste in der Region. Aber jetzt können wieder Prä-
senzgottesdienste und auch Veranstaltungen in der Woche stattfinden.
In „Haiger heute“ werden regelmäßig auf Seite 2 die Termine der Ge-
meinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im Moment zum Teil nicht
aktuell.Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen Daten (inkl. aller wei-
teren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar etc.) an die Redaktion
des Mitteilungsblattes zu schicken. Die Daten sollten an die Mailadres-
se haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dis-
positionszentrale Kassel) Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dür-
fen nur geimpfte und genesene Personen, die gleichzeitig symp-
tomfrei sind und einen zertifizierten negativen Test (Ag-Schnell-
test nicht älter als 24 Std./PCR-Test nicht älter als 48 Std.) vorle-
gen können. Eine Anmeldung vor dem Besuch ist notwendig.
Vor dem Klinikum in Wetzlar gibt es ein Testzentrum. Sie kön-
nen direkt hier Termine vereinbaren: https://15minuten-
test.de/de/de/testcenter-ldkwetzlar. Die Besuchsperson verein-
bart vor jedem Besuch einen Termin über das Kontaktformular
auf unserer Webseite oder über unsere Besucher-Hotline, die
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt ist:
Telefon für Besucher in Wetzlar und Braunfels: 06441/79–2079
Telefon für Besucher in Dillenburg: 02771/396–4012
Besucher müssen auf eine Terminbestätigung warten.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
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Ausweisdokumente beantragen
Fachdienst Bürgerservice: Vor Antritt der Urlaubsreise Pässe und Ausweise überprüfen

HAIGER (öah/rst) – Die Som-
merferien stehen vor derTür.
Was gibt es Schlimmeres als
am Tag der Abreise festzu-
stellen, dass der Personal-
ausweis oder der Reisepass
abgelaufen sind. „Vor der
Urlaubsreise sollte unbe-
dingt die Gültigkeit der Aus-
weisdokumente überprüft
werden“, rät der Fachdienst
Bürgerservice der Haigerer
Stadtverwaltung.

„Am 25. Juli beginnen die
Sommerferien. Das heißt für vie-
le, dass die Urlaubszeit beginnt“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Rathauses. Bei den Rei-
sevorbereitungen solle unbe-
dingt an gültige Ausweisdoku-
mente gedacht werden. Denn:
Eine Verlängerung von Personal-
ausweisen oder Reisepässen ist
nicht möglich.

Bundesdruckerei
benötigt für die Herstellung
eines Reisepasses bis
zu sechsWochen

„Somit muss im Bedarfsfall ein
neues Dokument beantragt wer-
den“, erklärt Carolin Müller,
Fachdienstleiterin Bürgerservice
im Rathaus. Die Bearbeitungs-
dauer für die Herstellung der
Personalausweise bei der Bun-
desdruckerei beträgt derzeit

rund drei Wochen; bei Reisepäs-
sen liegt diese bei bis zu sechs
Wochen.
Reisepässe können jedoch im

Expressverfahren beantragt wer-
den - dafür ist eine zusätzliche
Gebühr fällig. Die Dokumente

sind dann innerhalb einer Wo-
che abholbereit.
„Bitte berücksichtigen Sie die-

ses Zeitfenster bei Ihren Vorbe-
reitungen auf den geplanten
Urlaub“, rät Carolin Müller. Auf
der Internetseite des Auswärti-

gen Amtes (www.auswaertiges-
amt.de) sind die Einreisebestim-
mungen der Reiseziele nachzu-
lesen.
Wer neue Dokumente beantra-

gen möchte, wird gebeten, Ter-
mine im Rathaus online unter

der Adresse www.haiger.de zu
vereinbaren. Nach der Bestäti-
gung des Termins erhalten die
Bürger eine E-Mail, aus der die
benötigten Unterlagen zur Bean-
tragung eines neuen Dokumen-
tes hervorgehen.

Bevor die Urlaubsreise beginnt, sollten die erforderlichen Ausweisdokumente überprüft werden. Sonst droht eine böse
Überraschung. Foto: Lea Siebelist/StadtHaiger

Beauftragte für
Schwerbehinderte

Susanne Eiben arbeitet beim Lahn-Dill-Kreis

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Ein Gebäudeeingang, den man
nur über Treppen erreichen
kann, Erklärvideos ohne Unter-
titel und ohne Gebärdensprache,
komplizierte Formulare oder
Diskriminierung bei der Arbeits-
suche – Menschen mit Behinde-
rung stoßen in ihrem Alltag auf
viele Hindernisse. Diese zu um-
gehen oder gar zu beseitigen, ist
das Ziel von Susanne Eiben,
Schwerbehindertenbeauftragte
des Lahn-Dill-Kreises.

Als Schwerbehindertenbeauf-
tragte ist sie vor allem Ansprech-
partnerin für rat- und hilfesu-
chende Bürger und nimmt eine
Lotsenfunktion ein. „Jeder und
Jede kann auf mich zukommen.
Man kann mich auf Missstände,
die eine Inklusion verhindern,
aufmerksam machen und mit
mir in den Austausch gehen.
Wünsche und Anregungen neh-
me ich gerne entgegen. So
möchte ich dabei helfen, eine
gleichberechtigte Teilhabe aller
Menschen in der Gesellschaft zu
realisieren“, erklärt Eiben ihren
Beruf.

Mit ihrer Tätigkeit hilft sie bei
der Umsetzung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention. Diese
fordert die Inklusion aller Men-
schen im gesellschaftlichen Le-
ben. Zu ihrer Arbeit gehört
neben der Netzwerkarbeit, der
Teilnahme an Arbeitskreisen
oder dem Behinderten- und In-
klusionsbeirat sowie dem Sam-
meln und Weitergeben von In-
formationen auch das Thema
Barrierefreiheit bei kommunalen
Bauten.
In der Praxis bedeutet das, dass

sie Planungsvorlagen sichtet und
prüft, welche Vorhaben barriere-
frei sind oder was für die Belan-
ge von Menschen mit Beein-
trächtigungen noch verbessert
werden sollte. Bei Bushaltestel-
len achtet sie beispielsweise da-
rauf, dass die Gehwegbreiten
eingehalten werden, damit auch
Personen im Rollstuhl diese nut-
zen können oder dass „taktile

Leitelemente“ im Boden verlegt
werden, damit Menschen mit
Sehbeeinträchtigungen den Ein-
stieg des Busses finden. Zudem
sind Lichtquellen wichtig, damit
Menschen mit Sehbeeinträchti-
gungen den Fahrplan lesen kön-
nen.
Vor ihrer Funktion als Behin-

dertenbeauftragte war Susanne
Eiben 27 Jahre lang für den
Fachdienst Zuwanderung und
Integration des Kreises tätig. Bei
dieser Arbeit konnte sie viel Er-
fahrung mit Menschen sam-
meln, die mitunter Traumatisie-
rendes erlebt haben.

Zur Inklusion im
Kreisgebiet beitragen

Die Chance, die Funktion als
Behindertenbeauftragte zu über-
nehmen, hat sie genutzt, um zur
Inklusion im Lahn-Dill-Kreis bei-
zutragen. „Mein Ziel ist es, dass
Menschen wie ich, also Behin-
derten- und Inklusionsbeauftrag-
te, zukünftig überflüssig sind,
weil wir in einer inklusiven Ge-
sellschaft leben, in der Alter, Ge-
schlecht, Behinderung, Her-
kunft, Religion und so weiter
keine Rolle mehr spielen“, so
Eiben.
Kontakt: Susanne Eiben, Tel.:

06441/407-1234, susan-
ne.eiben@lahn-dill-kreis.de

Susanne Eiben kümmert
sich um die Belange von
Menschen mit Beeinträchti-
gungen und setzt sich für
deren Gleichberechtigung
ein. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Woher kommt finanzielle Unterstützung?
Geflüchtete aus der Ukraine haben Anspruch auf die „Grundsicherung“

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Menschen, die vor dem Krieg

in der Ukraine Zuflucht im Lahn-
Dill-Kreis gefunden haben, kön-
nen Grundsicherung (Arbeitslo-
sengeld II) beantragen. Damit
entfällt für diejenigen, die offi-
ziell registriert sind und einen
Bescheid des Kommunalen Job-
centers Lahn-Dill (KJC) erhalten
haben, der Gang zum Flücht-
lingsbüro, um Geld nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz
vom Landkreis zu erhalten.
Stattdessen ist das KJC zustän-
dig.

Ukrainer, die im Kreis regist-
riert sind und finanzielle Unter-
stützung nach dem Asylbewer-

berleistungsgesetz erhalten ha-
ben, müssen nicht selbst aktiv
werden. Das Jobcenter kontak-
tiert sie. Außerdem unterstützen
die Mitarbeitenden des Jobcen-
ters Ehrenamtliche mit Informa-
tionsveranstaltungen. Alle wich-
tigen Fragen und Antworten
zum sogenannten Rechtskreis-
wechsel sind auf der Seite des
Jobcenters unter https://bit.ly/
jobcenterldk zusammengefasst –
auch in ukrainischer, englischer
sowie russischer Sprache.
Wo müssen sich privat An-

kommende registrieren? Wer
noch nicht offiziell im Lahn-Dill-
Kreis registriert ist und Grundsi-
cherung über das Kommunale
Jobcenter erhalten möchte, soll-

te sich zunächst beim Einwoh-
nermeldeamt seiner Stadt an-
melden. Die Ausländerbehörde
des Kreises sendet nach Erhalt
der Anträge die Fiktionsbeschei-
nigungen sowie einen Termin,
um sich persönlich zu registrie-
ren, per Post zu. Sind diese
Schritte erfolgt und die Fiktions-
bescheinigung liegt vor, sind Uk-
rainer berechtigt, Grundsiche-
rung zu erhalten. Um die Zeit bis
zur Genehmigung zu überbrü-
cken, können sie Leistungen aus
dem Bereich Asyl beziehen. Das
wird wiederum über das Flücht-
lingsbüro geregelt.
Wo wird Geld ausgezahlt?

Wichtig ist ein Bankkonto, auf
das das Geld dann monatlich

eingezahlt werden kann. Die
Verbraucherzentrale gibt Tipps,
worauf bei Eröffnung eines Ba-
sis-Kontos zu achten ist, unter
der Adresse https://bit.ly/basic-
bankaccount.
Medizinische Versorgung?

Wer Grundsicherung erhält, darf
Mitglied einer gesetzlichen Kran-
kenversicherung werden. Damit
entfällt für Ukrainer der Gang ins
Flüchtlingsbüro, um von dort
einen Krankenschein zu bekom-
men. So wie um ein Bankkonto,
müssen sich die geflüchteten
Menschen auch um eine Kran-
kenversicherung kümmern. Aus-
nahme: Wenn beim ersten Ter-
min im Jobcenter noch keine
Krankenversicherung vorliegt,

können die Mitarbeitenden die-
se bei der Wunsch-Krankenkas-
se der Ukrainer anmelden.
Hilfe und Kontaktmöglichkei-

ten: Flüchtlingsbüro des Lahn-
Dill-Kreises - Hotline 06441/407
1464: montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags 7.30 bis
12.30 Uhr und donnerstags von
7.30 bis 16 Uhr. Mail: integra-
tion@lahn-dill-kreis.de. Das
Flüchtlingsbüro in Dillenburg,
Berliner Straße 42, ist montags,
dienstags und freitags von 9 bis
12 Uhr sowie donnerstags von
13.30 bis 16 Uhr geöffnet. Das
Kommunale Jobcenter ist er-
reichbar per Mail info@jobcen-
ter-lahn-dill.de und telefonisch
unter 06441/21070.

HERBORN (red) – Am Montag (13. Juni, 19 Uhr) findet das nächs-
te Glaubensgespräch im Theologischen Seminar in Herborn (Schloss,
Nassaustraße 36) statt. Prof. Stefan Claaß aus Herborn wird unter
dem Thema „Das Gebet der Gläubigen“ Psalm 51 sowie die Fragen
116 - 118 des Heidelberger Katechismus auslegen. Zu diesem Glau-
bensgespräch im Dekanat an der Dill sind alle am Thema Interes-
sierten herzlich eingeladen, auch Interessenten aus dem Siegerland.
Die Teilnehmenden werden gebeten, beim Betreten und Verlassen
des Seminarraumes einen Mund- und Nasenschutz (z.B. FFP2-Mas-
ke) zu tragen. Kontakt: Pfr. i.R. D. Balschun, Tel: 02775/578900 oder
J. Daub, Tel.: 02739/2616

Glaubensgespräch am Montag

Jüdisches Leben
Präventionsabend in Herborn

HERBORN (red) – „1700 Jah-
re jüdisches Leben in Deutsch-
land“ – so lautet das Thema des
sechsten Präventionsabend des
Lahn-Dill-Kreises. Dieser findet
am 14. Juni im Festsaal der VI-
TOS-Klinik in Herborn statt.

Unter anderem wird der Pia-
nist, Komponist und Buchautor
Mathias Christian Kosel seinen
Roman „Das Lied der Amsel“
vorstellen. Er erzählt von der
verbotenen Liebe eines 16-jähri-
gen Mädchens zu einem jüdi-
schen Waisenjungen vor dem
Zweiten Weltkrieg. Zudem neh-
men der jüdische Violinist Da-
niel Draganov, Dr. Christoph
Münz (Vors. Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit Dillenburg) und Christina
Kreis (Antisemitismusbeauftrag-
te Generalstaatsanwaltschaft) an

der Veranstaltung teil. An die
Vorträge schließt sich eine
Podiumsdiskussion an. Zudem
werden Matthias Holler, Leiter
der Fachstelle Prävention und
Geschäftsführer des Präventions-
rates des Lahn-Dill-Kreises, und
Kreis-Sozialdezernent Stephan
Aurand anwesend sein.
Beim Präventionsabend han-

delt es sich um eine Kooperation
zwischen dem Präventionsrat
des Kreises und der neu geschaf-
fenen Fachstelle für Demokratie-
förderung und phänomenüber-
greifende Extremismuspräven-
tion (DEXT). Der sechste Prä-
ventionsabend findet von 18 bis
20:15 Uhr im Festsaal der VITOS-
Klinik in der Austraße 40 statt.
Für die Teilnahme ist eine An-
meldung unter der Mailadresse
dext@lahn-dill-kreis.de erforder-
lich.

Berufsbildungsmesse mit 50Ausstellern
Johann-Textor-Schule lädt ein - Gute Gelegenheit, zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten und -betriebe kennenzulernen

HAIGER (öah/rst) – An be-
währten Modellen darf man ru-
hig festhalten. Die Berufsbil-
dungsmesse an der Haigerer Jo-
hann-Textor-Schule ist eine sol-
che Erfolgsgeschichte. Bevor die
Corona-Pandemie zur Absage
der Veranstaltungen in 2020 und
2021 führten, hatten sich rund
60 Firmen, Dienstleister und an-
dere Aussteller an der Messe be-
teiligt. An diesen Erfolgen will
die Schule am 24. und 25. Juni
(Freitag und Samstag) anknüp-
fen. „Wir haben 50 Aussteller
beisammen - darunter die
Arbeitsagentur und die Studien-
beratung von StudiumPlus“,
freut sich Organisator und Initia-
tor Alexander Schüler, der an der
Johann-Textor-Schule Ganztags-
koordinator und Stufenleiter der
Stufen acht bis zehn ist.

Die Messe findet ausnahms-
weise nicht im März statt, weil
sie ohne Auflagen stattfinden
sollte. Das ist jetzt auf dem In-
nen- und Außengelände mög-
lich. Draußen finden die Besu-
cher Bagger, Stapler, eine mobi-
le Gießerei, den EDEKA-Truck
und diverse Einsatzfahrzeuge.
Die Organisatoren legen Wert

auf eine „familiäre Messe mit ge-
takteten Schülerströmen“. Sams-
tags von 10 bis 14 Uhr ist die
Ausstellung für interessierte Bür-
ger geöffnet. Die Küche kann
kalt bleiben, für Verpflegung ist
gesorgt - unter anderem werden
die Haigerer „Wurscht“ und das
Haigerer „Brötch´n“ angeboten .
Wir sind begeistert, dass Schu-

le, Kommune und Wirtschaft an
einem Strang ziehen und dem
Fachkräftemangel begegnen wol-
len. Schule und Aussteller sind
mittlerweile fast schon eine gro-
ße Familie“, berichtet Alexander
Schüler.

Informationen in der
Schule und auf dem
großen Außenbereich

Eröffnet wird die Messe am
Freitag (24. Juni) um 8 Uhr
durch die Schirmherren Norbert
Müller (StudiumPlus, Techn.
Hochschule Mittelhessen) und
Bürgermeister Mario Schramm.
Am Freitag dauert sie bis etwa
14 Uhr. Informationsstände gibt
es auch im Inneren der Schule
am Hofacker. Die Organisatoren
setzen auf den so genannten
„Face to Face“-Kontakt und die

Möglichkeit für Schüler, die Fir-
men und deren Vertreter „live“
kennenzulernen.
„Das Konzept der Schule passt

absolut in die Zeit. Wir freuen
uns, dass es nach der Corona-
Pause wieder los geht und unter-
stützen die Messe, wo wir kön-
nen“, erklärte Bürgermeister Ma-
rio Schramm im Vorfeld der Ver-

anstaltung. Er freut sich auf
zahlreiche Aussteller – von alt-
eingesessenen Haigerer Unter-
nehmen wie Klingspor, Weiss,
Cloos, Rittal oder Hailo bis hin
zu Pflegeeinrichtungen, zur
Bundespolizei, Handwerksbe-
trieben oder Hoteliers aus der
Region.
Dabei ist die Messe nicht auf

die Schüler beschränkt, die in
Kürze einen Ausbildungsplatz
benötigen. Mit den Vertretern
der Firmen kann zum Beispiel
auch über Praktika gesprochen
werden. Zudem ist die Studien-
beratung von StudiumPlus mit
Informationen zu dualen Stu-
diengängen vor Ort. Zu den Hö-
hepunkten der Tage gehören ein
Vortrag und ein Mitmachangebot
von Prof. Dr. Schindler, Profes-
sor für Anorganische und Analy-
tische Chemie, zum Thema
„Augmented and Virtual Reali-
ty“. Der Wissenschaftler forscht
schon lange zu dem Thema und
wird über Anwendungsmöglich-
keiten in der Schule und der
Wirtschaft sprechen.
Außerdem soll das Textor-Pro-

jekt „Ausbildung zur Ausbil-
dung“ vorgestellt werden, das
aus Sicht der Pädagogen ein
Baustein eines umfangreichen
Angebotes zur beruflichen
Orientierung ist. Zielgruppe sind
Schülerinnen und Schüler aller
Schulzweige des Jahrgangs 9,
die einmal pro Woche in die Aus-
bildungswerkstätten der beteilig-
ten Firmen gehen und dort ge-
meinsam mit den firmeneigenen
Azubis ausgebildet werden.

Die Messe vermittelt jede Menge Informationen für alle, die
einen Ausbildungsplatz suchen oder Fragen zu schulischen
Möglichkeiten haben. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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Haigerer Ordnungspolizei nimmt neuen Streifenwagen in Betrieb
HAIGER (öah) – Die Haigerer Ordnungspoli-
zei hat ihren neuen Streifenwagen in Betrieb
genommen. Vor der Sitzung des Magistrats
erklärten Oliver Thielmann (Fachbereichslei-
tung Ordnungs- und Sozialverwaltung) und
Cindy Hilgenberg (Fachdienstleitung Allge-
meine Ordnungsangelegenheiten) sowie
Ordnungspolizist Sebastian Bickel den Stadt-
räten, was sich hinter dem schmucken Sko-
da Octavia Scout verbirgt. Der Streifenwagen

wurde in den gleichen Farben wie die Fahr-
zeuge der hessischen Landespolizei beklebt
und mit einer umfangreichen Sonderausstat-
tung versehen. Diese reicht von einer Son-
dersignal-Anlage, umfangreichen Beleuch-
tungs-Möglichkeiten, die zum Beispiel zur
Absicherung erforderlich sind, und einem in-
dividuell angepassten Heck-Ausbau bis zum
städtischen Betriebsfunk. Die Gesamtkosten
lagen bei etwa 50.000 Euro. Wie Sebastian

Bickel berichtete, hatte das Vorgängermodell
in 12 Jahren über 200.000 Kilometer absol-
viert. Unser Bild zeigt (von links): Bürger-
meister Mario Schramm, Stadtrat Dr. Dennis
Stremmel, Oliver Thielmann, Stadträtin Sig-
run Schmidt, Stadtrat Dr. Andreas Steiner,
Sebastian Bickel, Stadtrat Helmut Schneider,
Cindy Hilgenberg und Stadtrat Herbert Fas-
sel.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Aufzug im Rathaus führt bald bis ganz nach oben
Die Anlage in der Verwaltung muss für 60.000 Euro erneuert werden

HAIGER (öah/rst) – Der Auf-
zug im Haigerer Rathaus ist in
die Jahre gekommen. 1968 wur-
de das gute Stück eingebaut und
hat seitdem viele tausend Men-
schen bis hoch in den dritten
Stock befördert. Doch jetzt ist er
defekt und muss erneuert wer-
den.
„Die Aufzugsanlage muss aus-

getauscht werden. Das hat eine
intensive Prüfung ergeben“, er-
klärte Bürgermeister Mario
Schramm nach einer Magistrats-
sitzung. Eine Reparatur lohne
sich nicht mehr. Der Magistrat

hat den Auftrag bereits für rund
60.000 Euro vergeben. Ein Vor-
teil: Der neue Aufzug wird bis
ins vierte Obergeschoss führen,
in dem Teile des Bauamts und
des Gebäudemanagements
untergebracht sind. Das war vor-
her nicht möglich.

Bald sind alle
Abteilungen des Rathauses
per Aufzug erreichbar

„Dadurch erreichen wir end-
lich einen barrierefreien Zugang
zu allen Stockwerken“, erklärte

Schramm. Angesichts der aktu-
ellen Lieferketten-Probleme hat
der neue Aufzug allerdings 19
Wochen Lieferzeit. „Wir bitten
alle Besucher des Rathauses um
Verständnis und versuchen, die
Probleme so schnell wie möglich
zu beheben“, sagte der Rathaus-
Chef.
Behinderte und in ihrer Mobi-

lität eingeschränkte Rathaus-Be-
sucher können sich im Foyer
melden, dann kommen die Ver-
waltungsmitarbeiter ins Erdge-
schoss, um dort alle Fragen zu
beantworten.

Der Aufzug im Haigerer Rathaus ist derzeit gesperrt.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Zeitenwende beim
Thema Energie
Erfolgreicher Info-Tag der Innung

HERBORN/HAIGER (red) –
Schon lange brennt der Dillen-
burger Innung Sanitär, Heizung,
Klima (SHK) das Thema Klima-
schutz „unter den Nägeln“.
Schließlich sind die SHK-Betrie-
be Umsetzer der Wärmewende.
Immer wieder ist es deshalb das
Thema beim Top-Info-Tag, zu
dem sich die Innungsbetriebe
mit Vertretern aus Politik und
Wirtschaft austauschen. Auch
der erste Top-Info-Tag 2022 in
der KuSch Herborn mit rund 60
Teilnehmern widmete sich dem
Thema „Wärmewende 2.0“ – al-
lerdings mit neuenn Vorzeichen.

Ingo Dorsten, Klimaschutzma-
nager des Lahn-Dill-Kreises,
brachte es auf den Punkt: „Der
Ukraine-Krieg stellt eine Zeiten-
wende beim Thema Energie
dar.“ Nie zuvor seien so viele
Anfragen wegen Heizungswech-
sel bei ihm eingegangen. Der
Grund dafür liegt in dem extre-

men Preisanstieg von Öl und
Gas. Die vermehrten Anfragen
zur Heizungserneuerung brin-
gen die SHK-Betriebe jedoch in
Bedrängnis, denn es mangelt an
Fachkräften – 60.000 fehlen
deutschlandweit. Hier sicherte
Landrat Wolfgang Schuster
(SPD) seine Unterstützung zu.
Karsten McGovern von der

Landesenergie-Agentur Hessen
unterstrich die hohe Bedeutung
des Wärmesektors für den Kli-
maschutz mit Zahlen: In Hessen
lag sein Anteil am Endenergie-
verbrauch im Jahr 2020 bei 41
Prozent, von denen aber nur
zehn Prozent durch Erneuerbare
Energien gedeckt wird. Dement-
sprechend will das Land weitere
Erneuerbare Energien erschlie-
ßen. Ingo Dorsten verwies auf
das Angebot auf www.energie-
klima-ldk.de: Hier finden Bürger
vielfältige Unterstützung bei der
Umsetzung ihrer persönlichen
Energiewende.

„Julia & Romeo“ auf demMarktplatz
Siegener Bruchwerk Theater interpretiert Shakespeares Tragödie neu - Open-Air-Aufführung bei freiem Eintritt

HAIGER (öah/lea) – Die Ge-
schichte des berühmtesten Lie-
bespaars der Weltliteratur wird
neu erzählt, und das am Markt-
platz in Haiger! Am 30. Juli
(Samstag) ab 20 Uhr bringt das
„tollMut-Ensemble“ des Siege-
ner Bruchwerk-Theaters den
Klassiker „Julia & Romeo“ auf
die Bühne in Haiger. Dabei wur-
de die Tragödie aus der Renais-
sance eigenwillig interpretiert.

In Berücksichtigung der heuti-
gen Zeit mit jugendlichen Pro-
testen und des Ukraine-Krieges
wurde der Fokus der Handlung
verschoben: Es geht nicht nur
um eine tragische Liebesge-
schichte, sondern auch um ju-
gendlichen Ausbruch.

Rund 50 Mitwirkende realisie-
ren mit Projektleiter David
Penndorf das Stück „Julia & Ro-
meo“, mit dem die Gruppe Open
Air durch die Region tourt. Die
Hauptrollen sind mit Leona
Scholl (Julia Capulet) und Adri-
an Serban (Romeo Montague)
besetzt. Die lange Teamliste, da-

runter auch Zuständige für Mas-
ke, Stunts, Bühnenbild und
Tanzchoreografie, zeigt, mit wie
viel Herzblut an der Inszenie-
rung gearbeitet wurde. „Wir
wollen den Staub von dem 400
Jahre alten Text fegen und nach
jener Liebe suchen, die auch
heute noch unsere Herzen rasen
lässt“, heißt es auf der Webseite
des Theaters.
Der Inhalt von Shakespeares

Klassiker um Krieg und Liebe ist
bekannt: In Verona herrscht Bür-
gerkrieg. An der Spitze des Kon-
flikts stehen die verfeindeten Fa-
milien Capulet und Montague.
Ausgerechnet die Kinder der un-
versöhnlichen Patriarchen ver-
lieben sich – ein Streich des
Schicksals mit tödlichen Folgen.
Für Liebesgesäusel interessiert

sich Regisseur David Penndorf
vom tollMut-Ensemble des
Bruchwerk Theaters in seiner In-
szenierung allerdings nicht, son-
dern er setzt auf Brachialroman-
tik. In Zeiten von jugendlichen
Protesten gegen das Erbe der Er-
wachsenengeneration und
einem Krieg mitten in Europa

lohne es sich, den Text mit ande-
ren Augen anzusehen, meint er.
„Schließlich geht es nicht bloß
um eine tragische Teenagerro-
manze, sondern auch um den

Versuch von Selbstbestimmung
zwischen den Trümmern, die
der Stolz der Älteren hinter-
lässt.“
Entsprechend „unangepasst“

soll auch die Inszenierung wer-
den, wie schon der Spielort ver-
rät: Julia & Romeo“ wird Open
Air auf einem Lkw-Auflieger in
Szene gesetzt. Ende Juli macht
der Lkw Station am Marktplatz
in Haiger. Der Eintritt ist frei.

Theater fordert die
Sehgewohnheiten des
Publikums heraus

Seit 2019 nimmt das Bruch-
werk Theater moderne Stoffe vor
und fordert die Sehgewohnhei-
ten des Publikums heraus. Das
Theater wird nicht nur von pro-
fessionellen Produktionen getra-
gen. In der Theaterwerkstatt, der
zweiten Säule, entstehen ehrgei-
zige Projekte mit Amateuren, die
in ihrer Freizeit für Theater bren-
nen. Alle von 16 bis 128 sind
beim tollMut-Ensemble vor, auf
und hinter der Bühne mit ihren
individuellen Talenten und Per-
sönlichkeiten willkommen. In
Workshops und anderen Ange-
boten treffen Amateure und Pro-
fis zusammen, lernen voneinan-
der, diskutieren und streiten.

Bei der Aufführung von „Julia & Romeo“ , die auf dem Hai-
gerer Marktplatz zu sehen sein wird, geht es äußerst turbu-
lent zu. Foto: Dreseler/Bruchwerk Theater

Partnerschaft im Blick
Haiger hat Kontakt mit der ukrainischen Stadt Hluchiwzi aufgenommen

HAIGER (öah/rst) –
„Wir wollen die Men-
schen in der Ukraine in
ihrer schwierigen Situa-
tion unterstützen und
ein Zeichen der Solida-
rität setzen: Deshalb
denken wir über eine
Partnerschaft mit der
ukrainischen Stadt Hlu-
chiwzi nach“, sagt Hai-
gers Bürgermeister Ma-
rio Schramm. Der Ma-
gistrat der Stadt hat
nach eingehender Bera-
tung festgestellt, dass die
Stadt für eine Verschwis-
terung geeignet scheint – jetzt
sollen weitere Gespräche statt-
finden und Informationen zum
politischen Umfeld eingeholt
werden. Die Entfernung zwi-
schen Hluchiwzi und Haiger be-
trägt etwa 1700 Kilometer.

Unterstützt wird die Stadtver-
waltung bei ihren Bemühungen
von dem Niederroßbacher Ehe-
paar Ljudmilla und Thomas
Schol. Ljudmilla Schol stammt
aus Hluchiwzi, einer Stadt in der
Region Winnyzia (Zentralukrai-
ne). DIe Ukrainerin berichtete
bei der Ukraine-Kundgebung im
März auf dem Haigerer Markt-
platz aus ihrer Heimatstadt.

Einige Gründe sprechen für
eine Partnerschaft mit der
ukrainischen Stadt

„Das Gespräch mit Familie
Schol ergab, dass verschiedene
Gründe für die Stadt sprechen“,
sagte Fachdienstleiter Andreas
Rompf. Die Einwohnerzahl liegt

bei rund 11.600 Einwohnern,
wobei sich diese auf die „Kern-
stadt“ mit rund 3000 Einwoh-
nern und 17 kleinere Dörfer ver-
teilen. So wie Haiger zentral in
Deutschland liegt, befindet sich
Hluchiwzi in der Zentralukraine.
„Da es durch die Familie Schol

bereits persönliche Beziehungen
zwischen Haiger und Hluchiwzi
gibt, wird eine Kontaktaufnahme
erleichtert“, ist Bürgermeister
Schramm überzeugt.

Einige in Haiger
lebende Flüchtlinge
stammen aus Hluchiwzi

Außerdem stammen einige der
in Haiger wohnenden ukraini-
schen Flüchtlinge aus dem Ge-
biet in der Ukraine, das rund 200
Kilometer von Kiew entfernt
liegt. Auch die Verständigung
dürfte funktionieren, denn eini-
ge Einwohner in Hluchiwzi spre-
chen bereits Deutsch, da es Ge-
schäftsbeziehungen zu deut-
schen Firmen gibt. Darüber hi-

naus sprechen dort viele Jugend-
liche Englisch.
In Hluchiwzi gibt es zahlreiche

Schulen und einen Kindergarten.
Die Stadt hat 26,2 Quadratkilo-
meter Fläche. In den vergange-
nen zehn Jahren wurde viel in
Straßen, Spielplätze, Sportplätze
und Sporthallen investiert. Es
gibt einen schön gelegenen See
und ein Kulturprogramm mit
Folklore und Festen. Die Aus-
richtung der Bevölkerung ist ein-
deutig „westlich“ orientiert.
„Der Magistrat plädiert für eine

Verschwisterung mit der Stadt
Hluchiwzi, um langfristig ein
Zeichen für den Zusammenhalt
zwischen Deutschland und der
Ukraine zu setzen“, erklärte Bür-
germeister Schramm. Man setze
auf einen Austausch unter den
Bewohnern beider Städte, wie er
bei Montville und Haiger sowie
zwischen Plombières-lès-Dijon
und Sechshelden bestehe. Auf-
grund der Entfernung kämen
aber auch „Brieffreundschaften“
in Frage.

Die Idylle aus Hluchiwzi trügt - in der Ukraine herrscht seit über drei
Monaten Krieg. Foto: Schol

Bekanntmachung
des Bürgermeisters als Wahlleiter

der Stadt Haiger im Nachgang zur Wahl
der Stadtverordnetenversammlung am 14.03.2021

Ausscheiden einer Stadtverordneten bzw. Nachrücken
eines Stadtverordneten
– Gemäß §§ 33 und 34 Hess. Kommunalwahlgesetz (KWG) –

hier: Wahlvorschlag Nr. 1 „Christlich Demokratische Union (CDU)“

1. Die Stadtverordnete Frau Anja FÜNFSINN hat mit schriftlicher Erklärung vom
09.05.2022 mit sofortiger Wirkung auf die weitere Ausübung ihres Mandates in der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger verzichtet (§ 33 Abs. 1, KWG).

Gemäß § 33 und 34 KWG habe ich festgestellt, dass

– die Stadtverordnete, Frau Anja FÜNFSINN gemäß ihrer Erklärung vom 09.05.2022
zum 09.05.2022 aus der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger ausge-
schieden ist und

– an deren Stelle aus dem CDU-Wahlvorschlag als nächster noch nicht berufener Be-
werber mit den meisten Stimmen, Herr Manuel GEORG, Am Winkel 4, 35708
Haiger-Steinbach als Stadtverordneter in die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Haiger nachrückt.

2. Gegen meine vorgenannte Feststellung kann jede wahlberechtigte Person des
Wahlkreises Haiger gemäß § 25 KWG binnen einer Ausschlussfrist von 2 Wochen
nach der öffentlichen Bekanntmachung Einspruch erheben. Der Einspruch einer
wahlberechtigten Person, die nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist
nur zulässig, wenn mindestens 100 Wahlberechtigte diesen Einspruch unter-
stützen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei mir, als Wahlleiter, einzu-
reichen und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf
der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht
werden.

Haiger, den 11.06.2022 Der Bürgermeister der Stadt Haiger
– Wahlleiter –
gez. Schramm

Amtliche
Bekanntmachungen

HAIGER (red) – Auf 1500 Euro schätzt die Polizei den Blechscha-
den, den ein flüchtiger Unfallfahrer am 1. Juni (Mittwoch) an einem
orangefarbenen Caddy zurückließen. Der VW parkte in einem Wald-
weg an der B54 (Industriegebiet Kalteiche). Vermutlich beim Ran-
gieren touchierte ein Laster den VW. Die Polizei schließt nicht aus,
dass ein Holztransporter oder Rückefahrzeug den Weg zum Wenden
benutzte. Zeugen werden um Hinweise unter Tel.: (02771) 9070.

Kalteiche: Caddy beschädigt
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IHK bietet Lehrgang
„Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in“

DILLENBURG (ihk) – Der von
der Industrie- und Handelskam-
mer Lahn-Dill angebotene Lehr-
gang „Wirtschaftsfachwirt/in“
mit Starttermin 1. Juni in der Ge-
schäftsstelle Wetzlar wurde ver-
schoben. Neuer Starttermin ist
der 14. September.

Anmeldungen werden bis zum
15. August entgegengenommen.
Der Lehrgang umfasst 580
Unterrichtsstunden und findet
montags und mittwochs von 18
bis 21.15 Uhr online sowie jeden
zweiten Samstag von 8 bis 15
Uhr in Präsenz statt. Zur optima-
len Vorbereitung findet direkt
vor den Prüfungen eine Woche
Unterricht in Vollzeit statt.
Der Wirtschaftsfachwirt IHK

kann die betriebswirtschaftli-
chen Ziele von Unternehmen in
allen Sparten und Bereichen mit-
bestimmen und verwirklichen
sowie eigenverantwortliche Ma-
nagementaufgaben überneh-
men. Vermittelt werden Kennt-

nisse angewandter Volks- und
Betriebswirtschaftslehre, Rech-
nungswesen, Recht und Steuern
sowie Unternehmensführung.

Anmeldeschluss
ist der 15. August

Weitere Inhalte sind Betriebli-
ches Management, Investition,
Logistik, Marketing und Vertrieb.
Zulassungsvoraussetzungen zur
Prüfung sind eine mit Erfolg ab-
geschlossene Berufsausbildung
in einem anerkannten kaufmän-
nischen oder verwaltenden Be-
ruf. Liegt keine abgeschlossene
Berufsausbildung vor, ist eine
mindestens sechsjährige Berufs-
praxis nachzuweisen.
Anmeldungen werden bis zum

15. August schriftlich oder über
die Homepage www.ihk-lahn-
dill.de (Dokument 1224244) er-
beten.
Kontakt: IHK Lahn-Dill, Frie-

denstraße 2, 35578 Wetzlar, Tele-
fon 06441/9448-1480.

Schule am Budenberg ist Umweltschule
Der Gemüseacker und der insektenfreundliche Schulgarten konnten die Jury überzeugen

HAIGER (seb) – Die Schule
am Budenberg in Haiger ist jetzt
offiziell „Umweltschule“. Im
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de erhielten der Schulleiter Jörg-
Martin Jacob und die beiden zu-
ständigen Lehrer Katharina Funk
und Sebastian Pulfrich eine Ur-
kunde und zwei Plaketten aus
den Händen von Regionalkoordi-
nator Marc Schäm.

Anwesend waren auch Schüler
aus verschiedenen Jahrgangsstu-
fen der Einrichtung. Eine Ernen-
nung zur Umweltschule erfolgt
durch das hessische Kultus- und
Umweltministerium. Gewürdigt
werden Schulen, die ein beson-
deres Engagement im Bereich
Umweltbildung und Bildung für
nachhaltige Entwicklung im pä-
dagogischen Alltag integrieren.
Die auf jeweils zwei Jahre ange-
legte Auszeichnung ermöglicht
jeder Schule, mit konkreten Zie-
len ausgewählte Handlungsbe-

reiche zu bearbeiten und dabei
gleichzeitig Strukturen im Schul-
alltag aufzubauen, die das Enga-
gement auch langfristig steuern
und stützen können.

Erfolg mit der
„GemüseAckerdemie“

An der Schule am Budenberg
wurde mit Hilfe der Schüler-
schaft und in Kooperation mit
der „GemüseAckerdemie“ ein
Gemüseacker angelegt. Neben
pflegerischen Aspekten eines
Ackers wird den Kindern vermit-
telt, wie man Gemüse anbaut
und was bei der Bewirtschaftung
des Bodens besonders wichtig
ist. „Viele Schüler haben heutzu-
tage gar keinen Bezug mehr da-
zu, selber etwas anzubauen be-
ziehungsweise im eigenen Gar-
ten Obst oder Gemüse ernten“,
wissen die zuständigen Pädago-
gen Katharina Funk und Sebas-
tian Pulfrich.

Für Schulleiter Jörg-Martin Ja-
cob ist der Aspekt der Nachhal-
tigkeit besonders wichtig.
„Durch das Arbeiten im Gemü-
segarten lernen die Schüler

grundlegende Aspekte, um spä-
ter selbst aktiv zu werden“,
meinte Jacob. Im zweiten Hand-
lungsbereich befassten sich die
Schüler damit, wie man einen

insektenfreundlichen Garten an-
legen kann. So wurden eine bie-
nenfreundliche Wiese angelegt,
Insektenhäuser gebaut und Le-
bensräume für Wildbienen ge-
schaffen.
Im Unterricht erfuhren die

Schüler, wie wichtig Insekten für
die Gewinnung von Lebensmit-
teln sind und welchen Einfluss
das aktuelle Insektensterben auf
unseren Alltag hat. „Mir gefällt
es besonders gut, dass an der
Schule am Budenberg beide be-
handelten Handlungsfelder so
stimmig ineinander greifen“,
lobte Regionalkoordinator Marc
Schäm. Mit Blick in die Zukunft
sollen noch weitere Projekte im
Bereich Umweltbildung umge-
setzt werden.
So plant man, den in die Jahre

gekommen Schulteich neu anzu-
legen, Bienen zu halten und
künftig ein noch stärkeres Au-
genmerk auf die Mülltrennung
zu legen.

Die Schule am Budenberg erhielt von Regionalkoordinator
Marc Schäm (r.) die Ernennungsurkunde zur Umweltschule.
Neben den Schülern freuten sich auch Schulleiter Jörg-Mar-
tin Jacob (hinten, zweiter v.l.) sowie die zuständigen Päda-
gogen Sebastian Pulfrich und Katharina Funk über die Aus-
zeichnung (hintere Reihe). Foto: Budenberg-Schule

Baubeginn in derWeiherbachstraße
Leitungs- und Straßenbau im Stadtteil Offdilln - Stadt investiert rund 670.000 Euro

HAIGER-OFFDILLN (öah/rst)
– In der Weiherbachstraße in
Offdilln rollen noch in diesem
Monat die Bagger an, um neue
Leitungen zu verlegen und die
Straße grundhaft zu erneuern.

Die Gesamtkosten der umfang-
reichen Maßnahme, die nach
Angaben des Bauamts etwa
sechs Monate dauern wird, sind
im städtischen Haushalt rund
670.000 Euro vorgesehen. Für
die Verlegung der Wasserleitung
und die Einbindung der Hausan-
schlüsse sind im Wirtschaftsplan
der Stadtwerke Haiger allein
170.000 Euro eingeplant.
Da das Haigerer Stadtparla-

ment im vergangenen Jahr ent-
schieden hat, dass keine Beiträ-
ge mehr für den Ausbau von
Straßen erhoben werden, kom-
men auf die Anlieger keine Kos-
ten zu.

Strampeln für ein besseres Klima
Haiger und Dillenburg laden ab dem 2. Juli zum Stadtradeln ein

HAIGER/DILLENBURG (öah/
öad) – „Für ein gutes Klima
in die Pedale treten“ – diese
Möglichkeit besteht beim
Stadtradeln, an dem sich in
diesem Jahr die Stadt Haiger
und die Oranienstadt Dillen-
burg beteiligen. Das Radel-
Angebot gilt vom 2. bis 22.
Juli, die Eröffnung ist für den
2. Juli (Samstag, 11 Uhr) in
Haiger geplant. Die Dillen-
burger „Pedaleure“ – ange-
führt von Bürgermeister Mi-
chael Lotz - starten bereits
um 10 Uhr und gesellen sich
um 11 Uhr am Marktplatz zu
den Haigerer Radsportlern
um Bürgermeister Mario
Schramm.

Von Haiger aus führt die Eröff-
nungstour über Sechshelden,
Manderbach, Frohnhausen und
Dillenburg wieder nach Haiger
zurück. Die Strecke ist knapp 25
Kilometer lang. Die Dillenburger
Radler verabschieden sich natür-
lich bereits in der Oranienstadt
von der Gruppe.

Die Bürgermeister hoffen
auf zahlreiche Teilnehmer

„Radfahren wird immer attrak-
tiver. Wir wünschen uns zahlrei-
che Teilnehmer an dieser Ak-
tion“, sagt Haigers Bürgermeis-
ter Mario Schramm. In dem drei-
wöchigen Aktionszeitraum gilt
es, möglichst viele Alltagswege
klimafreundlich mit dem Fahr-

rad zurückzulegen. Alle Bürger
der Städte können mitmachen,
indem sie Haiger oder Dillen-
burg als teilnehmende Kommu-
ne auf der entsprechenden Inter-
netseite auswählen und sich hier
registrieren.
Ziel des Stadtradeln ist es,

Menschen zu motivieren, insbe-
sondere bei kürzeren Strecken
auf die Nutzung des eigenen
Autos zu verzichten. Das Klima-
Bündnis prämiert in fünf Grö-
ßenklassen die fahrradaktivsten
Kommunalparlamente sowie
Kommunen mit den meisten
Radkilometern (absolut). In bei-
den Kategorien werden zudem
die jeweils besten Newcomer-
Kommunen je Größenklasse ge-
ehrt. Neben Haiger und Dillen-
burg nehmen weitere Kommu-
nen im Lahn-Dill-Kreis teil.

Teilnehmer können
sich registrieren lassen
und Punkte für
ihre Stadt sammeln

Wer neugierig geworden ist,
kann sich auf der Homepage
www.stadtradeln.de bereits vor-
ab informieren. Besonders zu
empfehlen ist dabei auf der
Startseite rechts oben der Button
„FAQ“. Dort sind alle wissens-
werten Infos hinterlegt. Unter
den offenen Teams kann sich je-
der registrieren und seine per-
sönlich erradelten Kilometer ein-
tragen. Alternativ stehen Apps
mit der Bezeichnung

„Stadtradeln“ für iOS oder
Android zur Verfügung. Die
Kommunen- und Teamergebnis-
se werden unter stadtra-
deln.de/ergebnisse bzw. auf der
Unterseite der Kommunen veröf-
fentlicht.
Teilnehmen können alle, die in

Haiger und Dillenburg wohnen,
arbeiten, einem Verein angehö-
ren oder dort eine Schule besu-
chen.
Ansprechpartner (Team-Cap-

tain) für Haiger ist Robin Simig
vom Fachdienst Öffentlichkeits-
arbeit (Tel. 02773/811-151, ro-
bin.simig@haiger.de), unter-
stützt vom Radwegebeauftragten
Jörg Reck. Dillenburger Captain
ist der städtische Radverkehrsbe-
auftragte Ernst-Walter Schramm
(ew.schramm@dillenburg.de).

Hintergrund Stadtradeln
Die Bundesregierung hat in

den letzten Jahren viele ver-
schiedene Energie- und Klima-
schutzprogramme zur Senkung
der Treibhausgasemissionen be-
schlossen. Im Rahmen dieser
Programme und zur Erreichung
der Ziele wurden zahlreiche
Maßnahmen gefördert oder Ge-
setze erlassen. Auch die Bundes-
länder haben sich die Senkung
der Treibhausgasemissionen als
Ziel gesetzt. Das Land Hessen
hat das Ziel definiert, bis 2020
seine Treibhausgasemissionen
um 30 % und bis 2025 um 40 %
gegenüber 1990 zu reduzieren.
Da diese Ziele nur gemeinsam

zu erreichen sind, haben sich
Dillenburg und Haiger dem Pro-
gramm „Klima-Kommunen in
Hessen“ angeschlossen. Im Rah-

men des Programmes verfolgen
hessische Kommunen gemein-
sam das Ziel, klimaneutral zu
werden.

In derWeiherbachstraße in Offdilln rollen in Kürze die Bagger an. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haigr

Radfahren macht Spaß. Und man kann einiges für die Um-
welt tun, wenn man das Auto mal in der Garage stehen lässt.
Unser Foto entstand 2017 bei der Aktion „Menschen für Kin-
der". Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

MGV „Germania“
wählt und ehrt

Theo Haas und Richard Lotz 70 Jahre dabei

HAIGER-SECHSHELDEN
(red) – Ehrungen und Wahlen
standen im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung des MGV
„Germania“ 1874 Sechshelden
im 148. Vereinsjahr. Nachdem
die Jahreshauptversammlung
2020 noch vor der Pandemie
stattfinden konnte, umfasste die
diesjährige Versammlung im
Dorfgemeinschaftshaus auch
einen Rückblick und Beschlüsse
bis zurück zum Pandemiebe-
ginn, da die geplante Versamm-
lung 2021 entfallen musste.

Schwerpunkt waren Neuwah-
len zum Vorstand sowie vor dem
Hintergrund der Altersstruktur
des Vereins sowie der Vereins-
entwicklung während der Pan-
demie Fragen zur weiteren Zu-
kunft des Vereins. 2020 war man
mit der Hoffnung auseinander-
gegangen, dass die Aufnahme
eines neuen Chorbetriebs ge-
wagt werden solle. Eine neue Di-
rigentin war gefunden, der Start
der Chorproben auf den 2. April
2020 terminiert worden. Die Pan-
demie machte dieses Vorhaben
jedoch zunichte.

Sänger denken darüber
nach, künftig als Heimat-
und/oder Kulturverein
aktiv zu werden, um
das Überleben des
Vereins zu sichern

Nach zwei Jahren Stillstand
waren die Mitglieder sich dies-
mal einig, dass aufgrund der zu-
rückliegenden Entwicklung und
der nicht überwundenen Pande-
mie ein neuer Anlauf für einen
Chorbetrieb aktuell nicht aus-
sichtsreich ist. Um den Verein

dennoch wieder zu beleben und
ihm vor allem eine weitere Aus-
sicht auf ein Überleben zu ge-
ben, wurde erörtert, dem Verein
ein zweites Standbein zu ermög-
lichen. Hierzu ist der Vorstand
durch die Mitgliederversamm-
lung beauftragt worden, die
Möglichkeiten und Erfolgsaus-
sichten zu prüfen, dem Verein
die Themenfelder eines Heimat-
beziehungsweise Kulturvereins
zu erschließen. Ziel soll sein,
neue Formen und Gelegenheiten
für ein Engagement im und für
den Ort zu ermöglichen. Wer In-
teresse an weiteren Informatio-
nen hat oder mitwirken möchte,
kann jederzeit Kontakt mit dem
Vorstand aufnehmen.
Im Rahmen der Wahlen wurde

der Vorstand einstimmig im Amt
bestätigt und mit Sascha Kepper
um einen weiteren Beisitzer er-
gänzt. Der Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen: Vorsitzen-
der: Christian Klein; Stellvertre-
ter: Erwin Klein; Kassierer: Sieg-
fried Kilian; Schriftführer: Otto-
Emil Lenz; Beisitzer: Jürgen
Krug und Sascha Kepper.
Bei den Ehrungen konnten sie-

ben Mitglieder für zusammen
410- Jahre Mitgliedschaft geehrt
werden: 70 Jahre dabei sind
Theo Haas und Richard Lotz. 60
Jahre: Jürgen Krug und Willi
Neumann. 50 Jahre: Günther Es-
ser, Peter Lenz und Klaus
Schmitt.
Nach knapp zwei Stunden ging

die Jahreshauptversammlung in
ein gemütliches Beisammensein
über und klang bei guten Ge-
sprächen aus. Kontakt: Vorsit-
zender Christian Klein, Tel.
02771/36216; germania-sechs-
helden@gmx.de

HAIGER-SEELBACH (red) – Alle Spieler, Gönner, Mitglieder und
Sympathisanten sind für den 11. Juni (Samstag) zum Saisonab-
schluss des SSV Haigerseelbach herzlich eingeladen. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. Der SSV will den Klassenerhalt der ers-
ten Mannschaft und das Erreichen der Ziele mit der zweiten Mann-
schaft sowie den Bezirksliga-Aufstieg der SSV-Dartmannschaft ge-
bührend feiern.

Saisonabschluss des SSV

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Landfrauen Allendorf treffen
sich wieder am Montag (13. Juni) ab 15 Uhr zu Kaffee und Kuchen,
Spiel und Handarbeit. Auch die Zeit zum Plaudern kommt nicht zu
kurz. Treffpunkt ist die „Hütte am alten Berg“. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen.

Landfrauen-Treffen in der Hütte
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Maimann und Pfingstbraut unterwegs
Kinder ziehen durch die Straßen von Weidelbach - Zweijährige Corona-Pause beendet

HAIGER-WEIDELBACH (seb)
– Nach einer zweijährigen Coro-
na-bedingten Pause zogen am
Pfingstsonntag wieder Maimann
und Pfingstbraut mit Gefolge
durch die Straßen von Weidel-
bach, um Eier von den Dorfbe-
wohnern einzusammeln.

Der Brauch stammt vermutlich
aus der Keltenzeit und erfreut
sich noch heute großer Beliebt-
heit in den Dörfern des Dill-,
Roßbach- und Dietzhölztals. In
Weidelbach geht es bereits um 6
Uhr los, wenn die Helfer in den
Wald gehen, um frische Buchen-
zweige zu holen. Mit den Zwei-
gen wird dann in mühevoller
Kleinarbeit der Maimann einge-
bunden. Als besonderen
Schmuck bekommt er eine Kro-
ne aus Ginsterblüten und Rho-
dodendron aufgesetzt.
Der diesjährige Maimann in

Weidelbach war Justin Pulve-
rich. „Es war zwar schon ein
bisschen anstrengend mit dem
ganzen Laub am Körper, aber ich
bin froh, dass ich es machen
durfte“, sagte er nachher. Das
Einbinden des Maimanns und
die Organisation des Festes am
Dorfgemeinschaftshaus über-
nehmen seit Jahren die Freiwil-
lige Feuerwehr und engagierte
Bürger aus dem Dorf.
Anders sieht es bei der Pfingst-

braut und deren Gefolge aus. Die
Pfingstbraut stammt immer aus
dem Kreis der Mädchen im Dorf,
die im Sommer in die Schule

kommen. Geschmückt und be-
gleitet werden sie von Konfir-
mandinnen des nächsten Jahres.

Während des Marsches
wurde das Lied „Mir
ho e hibsche
Pingestbraut“ gesungen

Als Pfingstbraut wurde in die-
sem Jahr Anna Petri ausgelost.

Unterstützt wurde sie von ihren
Begleiterinnen Carlotta Krumm
und Mia-Marie Schmidt. In wei-
ßen Kleidchen und mit buntem
Blumenschmuck verziert zogen
sie gemeinsam mit dem Mai-
mann und einem großen Gefol-
ge eine gute Stunde durch Wei-
delbach. Während des Marsches
durch das Dorf wurden alte Lie-
der wie „Mir ho e hibsche Pin-

gestbraut“ oder „Der Mai ist ge-
kommen“ gesungen.
Es hat mir großen Spaß ge-

macht, mit so vielen Leuten
durchs Dorf zu laufen“, meinte
die Pfingstbraut Anna. Im An-
schluss traf sich die Bevölkerung
am Dorfgemeinschaftshaus, um
die verbackenen Eier zu essen
und in geselliger Runde ein paar
schöne Stunden zu verbringen.

Pfingstbraut Anna Petri mit ihren Begleiterinnen Mia-Maria Schmidt (links) und Carlotta Krumm (rechts). Unterstützt wurde
das Trio von Frida Petri und Elli Pulfrich. Foto: Sebastian Pulfrich

Als Maimann inWeidelbach wurde Justin Pulverich eingebunden. Foto: Sebastian Pulfrich

Wer ehrenamtlich in der Jugendarbeit tätig ist, kann die JuleiCa-Schulung besuchen: Die
Jugendlichen der vergangenen JuLeiCa-Schulung hatten auch eine Menge Spaß.

Foto: Ev. Jugend Dekanat an der Dill

Fit für die Jugendarbeit
Die Schulung ist für ehrenamtliche Mitarbeitende ab 15 Jahren gedacht

HERBORN/HAIGER (hjb) –
Wer sich in der Kinder- und Ju-
gendarbeit ehrenamtlich enga-
giert, muss auf vielfältige He-
rausforderungen reagieren. Das
Dekanatsjugendteam bietet Eh-
renamtlichen mit dem JuLeiCa-
Seminar eine Ausbildung an:
Hier werden wichtige Themen
angesprochen und Hilfestellun-
gen für die Praxis vermittelt. Das
JuLeiCa-Seminar wird für ehren-
amtlich Engagierte im Evangeli-
schen Dekanat angeboten.

Die Schulung ist für Mitarbei-
tende ab 15 Jahren gedacht, die
in der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen in den Kirchenge-
meinden an der Dill tätig sind.
Das Seminar umfasst zwei Wo-
chenenden und findet vom 16.
bis 18. September und vom 14.
bis 16. Oktober 2022 statt.

Neben der Theorie gibt es
viele praktische Übungen

Die JuLeiCa-Schulung bieten
die Dekanatsjugendreferenten
Barbara Maage, Hartmut Heuser
und Astrid Slenczka in Herborn

und Heisterberg an.
Neben rechtlichen Grundlagen

geht es auch um die unterschied-
lichen Altersstufen und um Fra-
gen, wie plane ich eine Freizeit,
eine Jungscharstunde oder einen
Kindergottesdienst? „Der JuLei-
Ca Kurs soll Ehrenamtliche für
ihre Aufgaben in der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen schu-
len“, sagt Dekanatsjugendrefe-
rentin Astrid Slenczka.
Dekanatsjugendreferent Hart-

mut Heuser ergänzt: „Die Schu-
lung bietet einen geschützten
Rahmen für die Teilnehmenden,
sich auszuprobieren und von der
Gruppe ein qualifiziertes Feed-
back zu bekommen.“ Etwas
Theorie gibt es auch, denn Fra-
gen der Aufsichtspflicht, Präven-
tion- und Kinderschutz und ein
Einblick in Entwicklungspsycho-
logie sind wichtige Grundlagen
für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen.

Tipps für altersgerechte
Andachten

Des Weiteren wird es auch um
unterschiedliche Leitungsstile

und um Spielepädagogik gehen,
denn nicht jedes Spiel ist für je-
des Alter und jeden Zweck ge-
eignet. Wie gestalte ich altersge-
recht eine Andacht und wie wer-
den Bibeltexte verständlich und
lebendig? Die Themen Spielpä-
dagogik, Andacht, Gebet sowie
Social Media werden von den
Gemeindepädagoginnen Anette
Gisse, Judith Klein, Bettina vom
Dahl und Isabelle Schreiber ge-
staltet.
Nicht zuletzt werden die Ju-

gendlichen auch über die Struk-
turen der Evangelischen Jugend
im Dekanat und in der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nas-
sau informiert.
Mitarbeitende aus den Kirchen-

gemeinden des Dekanats zahlen
70 Euro für Material, Übernach-
tung, Verpflegung und Pro-
gramm. Weitere Informationen
gibt es bei der Evangelischen Ju-
gend im Dekanat per E-Mail
unter jugend@ejdill.de oder
unter Telefon 02772 / 5834-282.
Wer teilnehmen möchte, sollte
sich bis Ende Juni anmelden, um
sich einen der Plätze im Seminar
zu sichern.

Heimische Nachwuchs-Chöre
begeistern beim Katholikentag

KIDS und TEENS stellen in Stuttgart das Musical „Elija“ vor

HAIGER/DILLENBURG (chp)
– Die Nachwuchschöre KIDS
und TEENS der Pfarrgemeinde
„Zum guten Hirten an der Dill“
waren auch in diesem Jahr wie-
der auf dem Katholikentag ver-
treten. In der Kirche St. Maria in
Stuttgart präsentierten sie das
Musical „Elija- Einer nervt im-
mer“, das aufgrund der Corona-
Pandemie nicht im März 2020
uraufgeführt werden konnte.

Im Rahmen dieser konzertan-
ten Aufführung wurden 15 Lie-

der den gut 200 Zuhörern in der
Kirche präsentiert. Zum Chor ge-
hörten Sophie Fromke, Silvio
Eckhardt, Sophie Welsch, sowie
Annemie Nöh, Neele und Celine
Wittiger, Tim Raabe, Hermine
Gabriel, An und Anh Nguyen
und Hannah Tran, die auch so-
listisch auftraten.
Die Zuhörer der gut gefüllten

Kirche dankten den Kindern und
Jugendlichen des Chores mit
lang anhaltendem Applaus.
Im Juli nächsten Jahres führt

der Chor, zusammen mit dem

Kinderchor der evangelischen
Kirchengemeinde Dillenburg,
das neue Musical „Ester“ in Dil-
lenburg und Haiger auf.
Interessierte Kinder und Ju-

gendliche sind gerne eingeladen,
die Chorgruppen der Pfarrge-
meinde zu verstärken. Proben
finden montags von 15.30 bis
16.30 und 16.30 bis 17.30 Uhr im
Pfarrzentrum in Haiger (Bahn-
hofstraße 41) statt.
Informationen: Chorleiter Joa-

chim Raabe, Tel. 0171-1431897;
E-Mail: JoeRaabe@aol.com

Die Nachwuchs-Chöre begeisterten beim Katholikentag. Foto: Christian Pulfrich

Zur Reise nach Brüssel anmelden
Das Jugendbildungswerk lädt zum Bildungsurlaub ein - Austausch mit EU-Politikern

HAIGER/WETZLAR (öah) –
Brüssel entdecken und die Euro-
päische Union hautnah erleben,
ohne Urlaubstage dafür nehmen
zu müssen: Davon können jun-
ge Menschen in einer Ausbil-
dung oder im Beruf bis 27 Jah-
ren in diesem Herbst profitieren.
Denn für die Fahrt vom 9. bis 15.
Oktober 2022 müssen sie keinen
Jahresurlaub einreichen, son-
dern können Bildungsurlaub
nehmen. Organisiert wird die
Woche mit vielseitigem Pro-

gramm vom Jugendbildungs-
werk des Lahn-Dill-Kreises in
Kooperation mit dem Jugendbil-
dungswerk des Kreises Gießen.
Stephanie Kaczmarczyk infor-

miert: „Angestellte haben pro
Jahr das Recht auf fünf Tage Bil-
dungsurlaub. Unsere Reise ist als
Bildungsurlaub anerkannt.“ In
Brüssel können die Teilnehmen-
den nicht nur die Stadt erkun-
den, sondern sich auch mit Ak-
teuren der EU-Politik austau-
schen. Außerdem können die

Reisenden einen Teil ihrer Zeit
ganz nach ihren Vorstellungen
gestalten. Die Reise erfolgt mit
dem Zug, untergebracht sind die
Teilnehmenden in einem Hostel
im Stadtzentrum.
Interessenten sollten sich

schnellstmöglich bei Stephanie
Kaczmarczyk anmelden: stepha-
nie.kaczmarczyk@lahn-dill-
kreis.de oder 06441/407-1556.
Weitere Informationen zur Reise
sind auf der Homepage der Ju-
gendförderung www.jugendfoer-

derung.lahn-dill-kreis.de zu fin-
den.
Anlass für diese Reise ist das

Jahr der europäischen Jugend
2022. Jungen Menschen soll Ge-
hör verschafft und deren The-
men und Bedürfnisse mehr in
den politischen Entscheidungen
berücksichtigt werden. Das ge-
samte Jahr über finden EU-weit
Veranstaltungen statt, auf denen
junge Menschen die Möglichkeit
haben, ihre Ideen und Wünsche
für die EU äußern zu können.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER
Auto kaputt?

Das gibt eine Anzeige!


